
146
[v . 1642 ] A
BRIEF [VON BARTHELEMY ROLLAND AN BEAT II . ? ZURLAUBEN]

In Brouage sei unlängst "un vieil Suisse" verstorben . Dieser habe
lange hier in Frankreich gelebt und dabei ein grosses Vermögen
gemacht , "celluy qui sert [Armand-Jean du Plessis ] Mr. le Cardinal de
Richelieu a demandé et obtenu la confiscation de son bien . " Sobald Oberst

[Kaspar Freuler ?] und die Hauptleute [des Garderegimentes ] davon
Kenntnis erhalten , seien diese bei ihm , [Rolland ] , vorstellig ge¬
worden und hätten ihn gebeten , "de leur envoyer des Coppies des pri-
villeges que louis XI a accordé a votre nation " . Diesen Privilegien zu-



folge seien "tous ceux de votre nation habitués en france " neutralisiert.

"et ne sont partout Subjects a l ' aubeine corme les autres estrangers " . Trotz

intensiver Nachforschungen sei es ihm leider nicht gelungen , an

die Originale dieser Privilegien heranzukommen . Wie er nämlich

inzwischen erfahren , seien diese von Hptm . Keller mit in die

Schweiz genommen und dort aufgrund seiner , [ Zurlaubens ] , Inter¬

vention hin in der Kanzlei zu Baden deponiert worden . Um den oben¬

erwähnten Uebergriff verhindern zu können , benötige er nun aber

eine authentische Abschrift dieses Dokumentes . "Ceux qui ont cy

devant manié les affaires de votre nation" , hätten dabei bloss auf ihren

eigenen Vorteil geachtet und so ihre eigentlichen Aufgaben ver¬

nachlässigt . Er aber verstehe sein Amt anders . Im Staatsrat und

andern Behörden werde er allgemein als "Ambassadeur des suisses"

angesehen . Dem Oberst und den Hauptleuten habe er vorderhand

kollationierte Kopien der genannten Dokumente zugehen lassen.

Hoffentlich werde es ihren vereinten Bemühungen gelingen , die

Konfiskation rückgängig zu machen . Dem Vernehmen nach solle

deren Veranlasser ein Freiburger sein ; "gl mérité punition S ' il S ' y

rende apres la communication des privilèges " .

Original , in franz . Sprache
AH 27 , 308
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